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6s bat ibm sicherlich geschmeckt

Das Diner dem Rerr ÎTÎ i 1 1 e r a n d.

UJas sonst in Causanne war bezweckt

Und was man sorgsam ausgebeckt,

Ins Wasser fiel ; die ßoffnung sebwand.

ßenug man bat sieb kennen lernen!
Der Rest glänzt oben bei den Sternen.

Rundscbauerllcbes
ril ott a mit Schulthess, Cbuard drum

Slog bimmelan im Scbwebekabn

üor einem grossen Publikum,
Das staunend gaffte rings zentum,
ünd angstvoll bielt den Jftem an,
Als uns're braven Candesväter

Sieb schaukelten im blauen fletber.

Uielleicbt kommt nun ßerr Crotzky gar
Uon wegen Russlands Randeislust
Direkt nach Bern 's wär' wunderbar!
man gab' ibm Bärenbammliwaar
Uon echter îîlutzengrabencbust.
Will Polen auch was profitieren,
lïîuss Paderewsky konzertieren.

Berner Rünstlerbafen lüpft
Gin Zürcher" kühn den Deckel fort:
6in Jlugiasstäl leben! IDan erchlüpft,
Siebt man, was da wird angetüpft

Uon sauberm Runstgescbäftlisport.

Das ßeft erschien als Strauss als bunter

Bei C rösch viel Crost ist nicht darunter!
ßamurhabi

Dom tollgeteordenen <Erarm»cgen Der fcfclecfytgerleidete £toyö <Beorge
(21Telodie: 3ch roeif) nicht, roas foll es bedeuten.)

gn Sluntern, auf luftiger ßöhe,
Sa Ift ein Sramdepot,
Sa hat's roohl auch fehr oiele Slöhe
Und ift roohl nicht ganî comme il faut.

So mocht' auch ein Sramroagen denken,
2fls man ins Sepot ihn geführt,
Kurzum, mit Giften und Sänken
Sann er, roie er fich amüfiert.

Sa lief er mit Gachen und gohlen
Und Sonnerrollen fchnipp fchnapp,
KTutroillig hüpft er roie ein Sohlen
Sie fleile Strafje herab.

ßeuf roill ich mich auch amüfieren,
geht gehe ich kneipen, juchhe,
geh laufe und roär's bis nach Schlieren
Soch leider kam's anders o roeh]

Senn fchon nach kurçer Sauer
Ser Spafj fein nde fand:
2Jn einer ©artenmauer
ßat er fich den Sopf eingerannt.

Sa liegt er nun 3erfchlagen,
2Sle's hier im Ciede fteht!
So geht's, roenn ein törichter SJagen
Ses Sachfs auf Seifen gehtl 21. Sch.

ÔofeUuffiges
Safel ift der Stiltelpunkt der 2Selt. ßier fllefjt

alles 3ufammen. Sicht nur Shein, Sirflg, Slr9
und SJiefe, fondern auch STufiermeffe, Khelnfchiff-
fahrt, dlrektlonslofes Sheater und Grcheflermifere.
STaul- und Klauenfeuche find hier nur dem Samen
nach bekannt; in der Se3iehung läfjt fich das
Sasler STaul mit dem eines Sürchers nicht
oergleichen. Kuch in anderen Se3iehungen nicht.
Serner liegt Safel an der ©ren3e oon Srankreich
und oon Seutfchland. gn diefer Se3lehung Ift
man alfo fehr begren3t. Kber auch in anderen
Se3lehungen. Ueberhauptl Sie Serroaltung
der Sundesbahnen fürchtet darum das gelftlge
Uebergerolcht oon Safel und tut alles mögliche,
diefe regfame Stadt oon der übrigen Schröck ab-
3ufchliefjen. grgend roelche nennensroerten Sahn-
oerbindungen mit der gnnerfchroei3 gibt es nicht.
Ser Sasler fchimpft 3roar darüber und über oieles
andere, aber den Sundesrat läfjt das kalt; er
roeifj, dafj die Sasler überhaupt fchimpfen, aber
es nie 3U Konfequen3en kommen laffen. ©s
gibt hier Cokaldlchter, die mehr lokal als Sichter
find, geh gehöre auch da3u und dichte:

ga, die Sasler find ein Sölkchen,
Schimpfen über jedes Söölkchen,

Schimpfen, roenn es einmal regnet,
Oder uns die Gönne fegnet
Schimpfen und 3roar jeden Salles
Ueber nichts und über alles
Und das Sefte ift dabei,
Sreu'n fleh diefer Sörgeleil

Sraugott Clnoerftand

3n Cujern rounderle man fich. daß der
englifch« premier beftändly. In fchlechtfltjenden.
3erknltterlen 2Jn3iigen umherlief."

ßiefj es geftern, morgen, heute:
Kleider, Kleider machen Ceute 1"

ßelfjt es jeht, ob's auch nicht freut:
Kleider machen keinen Clond!" m

Schlagfertig
3n einem SroDin3theater gibt eine

roandernde Schaufpielertruppe Shake-
fpeares bekanntes Sram a ßeinrichVIII. "

Sei der berühmten Stelle, roo der König
ruft: Gin Königreich für ein Sferd!"
ertönt aus einer Coge die Stimme eines
2Bihboldes: Clnd einßfel genügt nicht?"
Sarauf die prompte 2introort des ßaupt-
darRellers: O doch, kommen Sie, bitte,
nur herunter!" epund

<$eiJie0jfrabUen aus finfttalxen
2ïïelbourn«, 4. Sept. Sie außrallfche

Sundesregierung oerbot dl« (Einfuhr oon
Sibeln In deutfeher Sprache." (Keuter.)

Klein Känguruh i|T hin:
ßunnifch Klalheurl
Seutfchlands bei bei, pfui Seibeli
Suld' Ich nicht mehr k?

folgen der (Teuerung

©ap: 21ber diefer Kotroein ijt doch oiel

3U hell!
Kellner: Sedaure fehr, der Sarbßoff

hat eben fchon roieder aufgefchlagen!
s. s.

6efang eines "ftüttyte, öer auf öa»
näcbffe £ram mattet

G roarf, fo lang' du roarten kannft!
G roarf, fo lang' du roarten magft!
©Inmal kommt doch, es kommt das Sram,
25o du dann nicht mehr fiehft und klagft.

Und forge, dafj die Ungeduld
niemals dich gan3 gefangen nimmt;
©s kommt das Sram, es kommt das Sram,
Srum roarte nur, es kommt beftlmmt.

Und hüte deine Sunge roohl!
Said Ift ein böfer Sluch enlflohn.
Und roenn du lang' geroartet haft,
Sann fieh', dann kommt die Srambahn fchon.

Srum roarf, fo lang' du roarten kannft 1

G roarf, fo lang' du roarten magft!
Sie Srambahn kommt, die Srambahn kommt.
So dafj du nicht mehr ftehft und klagft.

Sann fteigft du in die Srambahn ein,
Sie STienen ooller Sergernufj,
Und denkft bim ©id: SSelch' ein Skandal 1

Safj man aufs Sram fo roarlen mufj. omis

Seeauf, feeab und ringsherum
beluftigt fich das Sublikum
die ©hilbi dient an allen ©cken

Souffler- und Kmüfierungs3roecken.

Sem Sackfifch roie der Küchenfee
erfeht das Chambre séparée
mit feiner ßochgefühlserregung
die fchaukelnde Kundumberoegung.

©ottlob, er ift ja roieder da,
She Sio aus Sritannia.
ßauptfache find die fremden SJörter:
das Kotjal und der ©enllemörder.

Kn Cukaffen ein gan3es ßeerl
STan haut ihn mehr und immer mehr,
dieroeil der Kundfchlag iff oerboten,
als Sorrecht der Serfailler Sofen.

Katürlich fchiefjt der ßerr einmal.
Sas Sräulein 3eigt fleh gern neutral.
Km fürkifehen ßonig fl««1 ma" lutfehen
die kleinen Kinder grofje knuffchen.

Sa3rolfchen hört man Slinten knallen,
ficht duhendroeis die Kühe fallen
teils diefer und teils jener Sorte,
die Seuche herrfcht mit einem KJorte.

Abraham a Santa Clara

fco* üotterunfer dee gürdjer ^untj-
buefchen

Sater unfer, der du bip in 2Ho6kau.

Sein 2Bille gefchehe in Sürich roie in

Sern. Sühre uns nicht in die Sabrik,

fondern erlöfe uns oon aller 2trbeit. 0>ib

uns aber unfern täglichen (doppelten)
ßohn. Se3ahle unfere Schulden und

gib jedem ein 21mt. Senn dein ift die

Sourgeoijle, die Sanken und das SKilitär

in alle ©roigkeit. 2Jmen. Spund

monte Carlinettol
21m 26. September foll das 2<afino oon

ffamplone roieder eröffnet roerden."
(Soocrt)

Safj ßampione
©ar nicht ohne.

Klag die lehren,
Sie mit Giren
Sfahinggroärts münden,
ßeimroärts frei oon Srancs fl* finden,
Und die Safchen ooller Ceeren.. M

Jim der Scïjuljrunde
2Ser roar ©aligula?"
©in römifcher Kaligraph !"

* *
*

2öas ip ein 2teroplan?"
Gtroas, das 3um 21 uf fehen

mahnt!" «

Kat idm sicherlich geschmeckt

Das Diner öem fierr Milleranä.
Aa; sonst in Lausanne war bezweckt

Unä was man sorgsam ausgeheckt.

Ins lliasser fiel,' âie fiolknung schwanä.

genug msn kat sich kennen lernen!
»er kest glan/t oben be! äen 8lernen.

iîuêchauelljcves
IDotts mit 5 ch Ulli) ess, lZkusrä ärum

?Iog bimmelan im Zchwebekabn

(lor einem grossen Publikum,
Das staunenä gattte ring; ?entum,
Unä angstvoll bielt äen Atem an,
AIs uns're braven Lanäesvster
Sich schaukelten im blauen Netber.

vielleicht kommt nun fierr >7rot?kv gz-
Oon wegen kussianä; fianäelsiust
Direkt nach kern 's war' umnäerbar!
Man gab' ibm Darenbammli'waâr
(Ion echter Mutzengrsbenchust.

Aill Polen auch was pro.itieren,
Muss paäerewskv konvertieren.

Derner Kilnstlerbaken lüpkt
kin Zürcher" kükn äen Deckel kort:
Lin àgiasstâ'IIchen! Man erchlüpkt.

öiebt man, was äa wirä angetupft

(Ion sauberm KunstgeschäMisport.

Das fielt erschien als Ztrsuss als bunter

Lei t7 rösch viel clrost ist nicht äsrunter!
kZamurkab!

vom tollgeworöenen Tramwagen Der schlechtgekleiöete Llopö George
tMeloclie: Icn welsz niât, was so» es bedeuten.)

In Sluntern, auf luftiger Köke.
Da Ist ein Tramöepot,
Da bat's wobl auck sekr viele Slöke
Uncl Ist wokl nickt ganz corrirrie il käut.

So mockt' auck ein Tramwagen cienken.

AIs man Ins Depot Ikn gesllkrt.
Rurzum. mit Listen unö Ränken
Sann er, wie er stck amüsiert.

Da lief er mit Lacken unö Ioklen
llnö Donnerrollen scknlpp scknapp.

Mutwillig küpft er wie ein Sokien
Die steile Straße kerab.

Keut' will ick mlck auck amüsieren,
Ieht geke Ick Kneipen, juckke.
Ick laufe unö wär's bis nack Senileren
Dock leiöer kam's anöers o wek!

Denn sckon nack kurzer Dauer
Der Spaß sein Enöe sanö-
An einer Gartenmauer
Kat er stcn öen Ropf eingerannt.

Da liegt er nun zerscklagen.
Wie s kler im Lieöe stekt!
So gekts, wenn ein «orienter Wagen
Des Rackts aus Reisen gektl 21. Sà.

Sasellustiges
Basel ist öer Mittelpunkt öer Welt. Kler stieß«

alles zusammen. Rickt nur Rkein, BIrstg. BIrs
unö Wiese, sonöern auck Mustermesse, Rkeinsckiss-
sakrt, öirektlonsloses Tkeater unö Orcnestermiser«.
Maul- unö RIauenseucke stnö kler nur öem Ramen
nack bekannt: ln öer Bezlekung läßt stck öas
Basler Maul mit öem eines 5Zllrcners nickt ver-
gleicken. Auck in anöeren Beziekungen nickt.
Serner liegt Basel an öer Grenze von Srankreick
unö von Deuiscklanö. In öieser Beziekung ist

man also sekr degrenzt. Aber auck In anöeren
Beziebungen. lleberkauptl Die Berwaitung
öer Bunöesdabnen fürentet öarum öas geistige
llederg«wickt von Basel unö tut olles mögllcke.
öiese regsame Staöt von öer ädrigen Sckweiz ad»

zuscnlleßen. Irgenö welcke nennenswerten Bakn-
verdlnöungen mit öer Innersckweiz gibt es nickt.
Der Basler scbimpst zwar öarllder unö üder vieles
anöere, aber öen Bunöesrat läßt öas kalt: er
weiß, öaß öie Basler überkaupt sckimpfen. ader
es nie zu Ronsequenzen kommen lassen. Es
gibt kier Lokalöicktsr, öie mekr lokal als Dickter
stnö. Ick geköre auck öazu unö öickte:

.Ja. öie Basler stnö ein Dölkcken.
Sckimpfen über jeöes Wöikcken.
Sckimpfen. wenn es einmal regnet.
Oöer uns öle Sonne segnet

Sckimpfen - unö zwar jeöen Salles
Ueber nicbts unö üder alles
Unö öas Beste ifl öabei.
Sreu'n stek öieser Rörgeleil

Traugott Unverstand

In Luzern wunclerie man sicd. clasz cler
«ngiiscd» Premier desicinciiz in scnlecktsihenclen.

Kieß es gestern, morgen, keute:
RIeiöer. RIeiöer macken Leute!"
Keißt es jeht, od s auck nickt freut:
RIeiöer macken keinen Lionel!" w

Schlagfertig
In einem Provinztkeater gibt eine

wandernde Sckauspieiertruppe Skake-
speares bekanntes Dram a ^einriebVIII. "

Bei der berübmten Steile, wo der Aönig
rust: ..Ein Rönigreicb sllr ein Pserd!"
ertönt aus einer Loge die Stimme eines
Witzboldes: «tUnd ein Esel genllgt nicbt?"
Darauf die prompte Antwort des
Hauptdarstellers: ,.<Z docb. kommen Sie. ditte.
nur kerunter'." E°un-!

Geistesstcahlien aus Australien
Melbourne, 4. Sept. ..Die austraiiscke

Bunclesregierung verdat cli- Elnfukr von
Bibeln in cieutscder Spracke." t-îeuter.)

Mein Ränguruk Ist kin:
Kunnlsck Malkeur!
Deutscklanösdeldel. psui Deideil
Dulö' ick nickt mekr kl

Jolgen öer Teuerung
Gast: Ader dieser Rotwein ist docb viel

zu belli
Rei in er: Bedaure sekr. der Sarbstoss

bat eben sckon wieder ausgesckiagen l
S. B.

Gesang eines Aürchers, öer auf öas
nächste Tram wartet

<Z wart', so lang' öu warten kannst!
(Z wart', so lang' öu warten magst!
Einmal kommt öock, es kommt öas Tram.
Wo öu öann nickt mekr stekst unö klagst.

llnö sorge, öaß öle llngeöulö
niemals öick ganz gesangen nimmt:
Es kommt öas Tram, es kommt öas Tram.
Drum warte nur, es kommt destimmt.

llnö kllte öeine Junge wokl!
Balö Ist eln döser Slucn entstokn.
llnö wenn öu lang' gewartet kast,
Dann stek', öann kommt öle Tramdakn sckon.

Drum wart', so lang' öu warten kannst I

<Z wart', so lang' öu warten magst!
Die Tramdakn kommt, öle Tramdakn kommt.
So öaß öu nickt mekr stekst unö klagst.

Dann steigst öu In öle Tramdakn ein.
Die Mienen voller Aergernuß,
llnö öenkst bim Elö: Welck' ein Skanöal l

Daß man aufs Tram so warten muß. Irois

Chilbizeitl
Seeaus, seeab unö rlngskerum
belustigt stck öas Publikum
öle Eklibl öient an allen Ecken
Poussier- unö Amüsterungszwecken.

Dem Backstsck wie öer Rückensee
ersetzt öas Lbairibre séparée
mit seiner Kockgesüklserregung
öle sckaukelnöe Runöumdewegung.

Gottlob, er Ist ja wieöer öa,
Tbe Bio aus Britannia.
Kauptsacks stnö öie sremöen Wörter:
öas Royal unö öer Genilemöröer.

An Lukassen ein ganzes Keerl
Man kaut ikn mekr unö immer mekr.
öiewell öer Runöscklag Ist verboten,
als Borreckt ösr Aersalller Roten.

Ratürlick sckleßt öer Kerr einmal.
Das Sräulein zeigt stck gern neutral.
Am tllrkiscken Konig stekt man lutscken
öle kleinen Rinöer große knutscken.

Dazwiscken kört man Klinten knallen.
stekt öuhenöweis öle Rüke fallen
teils öieser unö teils jener Sorte,
öle Seucke kerrsckt mit einem Worte.

Das Vaterunser öes Zürcher ?ung-
burschen

Aater unser, der du bist in Moskau.
Dein Wille gesckebe in Jüricb wie in

Bern. Sllbre uns nicbt In die Sabrlk,

sondern erlöse uns von aller Arbelt. Gib

uns aber unsern tägiicben (doppelten)
Lobn. Bezable unsere Scbulden un.

gib jedem ein Amt. Denn dein ist .Ie

Bourgeoisie, die Banken und das MIIM
in alle Ewigkeit. Amen. Spu»°

Monte earlinetto!
Am 2t>. September soll cia» Aasino ven

Campion« wiecier eröffnet werclen."
<Dover«>

Daß Campions
Gar nickt okn«.

Mag öle iekren,
Die mit Liren
Tscklnggwärls münöen.
Kelmwärto frei von Srancs stek sinöen.

llnö öie Tascken voller Lesren.. ><i

fius öer Schulstunöe
..Wer war Caligula?"
Ein römiscber Raligrapb!"

Was ist ein Aeroplan?"
Etwas, das zum Aussetien

mabntl" -


	Gesang eines Zürchers, der auf das nächste Tram wartet

